
2<orth.ilmpto»«
"Hütet ench vor geheimen Gesellschaften."? Waschington.

Zlllentaun, Na. gedruckt und herausgtgcbeu von und Sage, in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hageubuch's Wirthshaus.

Mittwoch, de» IKrc» Februar, 1842.

Neuer Buchstohr.
Der Unterschriebene benachrichtiget scine

Freunde und das Publikum überhaupt daß er
in seiner jetzige» Wohnung, in der Post-Of-
fis, drei Thüren »nterkalb Rupp's s>'tel, ei-
nen neuen Buchstohr eröffnet hat, woselbst er
folgende Bücher zu billigen Preißeu zum Ver-
kauf anbietet, nämlich:

Arndt's wahres Christenthum,

ForeS Christliches Märtertkum,
Hermann'S Zollikoffer,
Weber'S englisch deulsch und deutsch eng-

lisch Wörterbuch,
Gebhards Sittenlehre,
HiibnerS Biblische Geschichte,
Lutherische Gesangbücher,
MitschellS Lehren der Weisheit,
Wandelnde Seele,
ErbaulicheS Gebet-Buch,
Wirkliches Leben in romantische» Darstel- l

liingen, j
Testamente, Psalter und HabermaunS Ge-

bet-Biicher,
Deutsche fertige Rechner,
Baron Zre»cks LebeiiSgeschichte,
Geschichte NapoleanS und Jacksons Leben,
Der Amerikanische Pferde-Arzt,
Wmlers Pferde-Arzt,
Allgemeines Vieh-Arzenei-Buck',
Erklärung des Calenders,
Meinungen nber Unsterblichkeit,
Calvins Leben und Meinungen, Wieder-

Vereinigung der Lutheraner ». R«form,r>eu,
Englische und deutsche Sprachlehre.

(5- ng l i scl, eVnch e r.
Lcotts solio exsil-innloi v!

nvteü, pr»ctici»l «liüvrvnlion«, <n>cl cvj>iou« !
r«fLrt!»eos in 3^v!.

Ilcii introäuclivn to thc !

liistor;' os lke 11. Linto».
t^olekiirn Bmitli'B itlimiUic,

« Irc)>i>i>ci !>> Z 01.
Xvttlvn ein l'iopl>t:ci>.x,

?>«80I »f
I'ilikü will, kov,
t^niilll!»n<l.Vliirriiv'» (ii!>mmsr,

»'-»ll«?, !. un'l N'bli«tei!> »>clio»!trv,.

pritcticul
kiil-li-ch(.«tLcliiüMk,
.V s-viior-il »»»ortinent of Lcliool-Looli», !
Comic KonjZütei'-,

.-X !»Mo>lnioiit ofUl.lnli», !

G l e i cli 112 a lls
hat er eine große Saui»ilu»g von Bilder auf
Hand, schwarze »nd blaue Tinte, Tintenfäs-
ser, Siegelwachs, Obladeu, Sand, Pardows
»nd Gilliotts stablue Schreibfcdern, große

»nd kleine Tasciirnbiicher, Schreib-, Brief-,
und Spiegel- Papier, u. s. >v.

Er ist dankbar für geiioßene Kliildschaft,
nnd hofft durch billige Preise seinen Tbeil der

öffentlichen Kundschaft fernerhin zu erbalieu.

Augusrusßuhe.
August 4, 1841. nq?bv

Neuer Schuh sto hr,
In der Stadt Allenkaun.

Die UuterschricbeilkN zeige» ihre» Freun-
den nnd dem Publikum an, daß sie einen neu-
en Schuhstohr eröffnet haben, in der Hamil-
tonstrasie zwischen Rupp's Hotel und der

Post - Office, wo sie immerfort auf .Hand ha-
be» werden nnd beim Großen und Kleinen
verkaufen.

Em großes 3ls-
U " sortemeut Stief-
V. elu und Elnchen,

: Grobe uud
feine Stiefel uud
Schuhe, alle Ar-

ten Schnhe für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sohl- und Oberle'

der, Lciningleder, Moroccoleder von allen

Farben sind immerfort bei ibnen zu habe».
Alle Arte» Stiefel und Schuhe werden a»f

Bestellung gemacht nnd zwar auf die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
orgt.

Da sie überhaupt gute Arbeiter angestellt
haben, so können ihre Kunde» sich auf gule
Arbeit verlaßen.

Da sie junge Anfänger »nd entschloßen sind,
Jederman billig zu bedienen, so hoffen sie auf
zahlreichen Zuspruch.

baares Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

Schifferstein und Schmidt.
Allrntaun, April 28, nq?ll

Brücteu-Stocks,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Eine Ansaht Brücke» Stocks von der Lecha
Drücke bei Allcnkaun, sind an billign, vedin«

! gnngen zu verkaufe».?Das Nähere erfährt
man in der Irnckerei des

1 Lechs

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' Hntstvhr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tüchern und CaNmercs
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Winter - Guter,
aus denen er alle Arte» Kleidungsstücke auf
Bestellung zn machen bereit ist; »nd da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alleße-
stellttnge» gut und anfdas schnellste besorge»;
wie auch einen großen Vorraih von

Fertige» Kleidungsstücken,
Winrerröcke zuoo

do " It) v«
do " !8 <K)

Wämse " I 87
do " 2 011

Hose» " l 5V »

do " !! ü<»
dv " 7 00

Westen " I L 2
do " »5N

Unterhosen z» verschiedenen Preisen.
Die obigen Kleidungsstücke sind »nter sei,

»er Aufsicht gemacht worden und er ist wil'
lenS, sie ohne alleö weitere Lob für sich selbst
rede» zn lassen.

Auch hat er «inen Vorrath von Stocks,
Heiiidekragkn, und Hemde» zu verkaufen.

»L?"T äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort b«i ihm zu habe».

James Jamesou.
nimt noch immer.Hickory- und Ei-

che» Holz ein, wofür er die höchsten Markt-
preise bezahlt.

Alleiita«», Sept. 29. »q-1J

MilliamI. Martin,

Benachrictitiget hiermit die Ei»wob»crvon
Allentaun und das Publikum 'iberhaupt, daß
er eine» Pfe rdemiet h s - S ta ll erössiiet
hat, gerade lmitcrhalb der Reformirtc» Kir-
che »i dieser Stadt, allwo jederzeit gemiethet
werden können:
Von den besten «nd nchersten Pserde»,
zum Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- n»d zwri-spän»ige Fnbrwerke, ie.? !
Da er iinmer von den besten Kutscher hält,
so können Personen die eS Wunsche», mit Si-!
cherheit an irgend einen Ort gebracht werden.
Auf Befehl werden Pferde nnd Fuhrwerke zn
Personen an iraend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; und überhaupt keine Mühe soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, uud er bosst
durch piiiikilichcBedienung auf reichliche Un-
terstützung.

Ort. lit. iiq-I)

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags und Freitags den lvten »ud!

Ilten März, und Donerstags den 2<sten
März, »in »» Übr Vormittags, soll am Han-
se des verstorbenen Samuel Bnlz in Nord-
Wbeitball öffentlich verkauft werden, folgen-
de Artikel nämlich:

Pferde nnd Pferde-Geschirr, Rindsvieh, -
worunter sich 4 fette Ochsen befinden, Scbaa- Z
fe, Schweine, Wägen und BaddieS, Henlei-
tern, Pflügen, uud Eggen, Windmühle nnd
Strohkaiik, eine Dreschmaschine, Holz und
Jagdschlitten, ein Schmied - Geschirr, eine
Glattdüchse, 2 Schleifsteine, ein paar Eaval-
leristen Pistole» mit Holstern, ein Degen, ei-
ne kleine HauSubr, eine Sackiihr, 3 Oese»
mit Rohr, ein Eckschrank uud Kücheiischrauk,
Better »nd Bettladen, ein Secretair und
soust noch vielerlei Hans- Bauern- und Küch-
engerätbschaften zu weitläufrig zu melde».

Die Vediiigniigen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Enochßlch, ?Adm'orsWilliamLuch, 5
Februar 2, nq?Zm

Stohrstand zu verlehnen.
Der Unterschriebene bietet hierdurch seinen

prächtigen Stohrstand, gelegen nabe den
!Mühlcn, unterhalb Allen raun, in Salzburg
i Taunschip zu verleimen an; dieses Geschäft
wird jetzt, lind wurde für eine Reihe von

l Jahren, daselbst getrieben, und hat sich aIS
ein gliter Geschäftö-Ort bewiesen,

l Besitz wird b,S den Isten April gegeben.
Adam Klein,

jJanuar l?, Sm

Achtung:
Jndcpendent Blauen !

> Ihr kabt euch zu versammeln auf
K den 2?sten Februar, am Hanfe von

Felix Dornbläser, in Weißenburg,

Lecha Eaunty, um lv Ukr Vormit-
W?V »agS. Auch soll zugleicher Zeit ei»

i Appiel-Gericht gehalte» werden.
Abwesende haben I Tdaler Strafe

j zu bezahlen. AufBefehl des

Fclir DornrMer. Capt.
Februar I, . '-Sm

Jahrgang 14.)

Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

«inem großen Suver-Royal Bogen, mitgauj
nenen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriptions-Preis isteinTkaler
deS Jakls, in Vorausbezahln» g.?
Im Fill die» nicht geschieht, so werden ein
Tkaler und fünf nnd zwanzig Centö ange-
rechnet.

Kein Sltbfcribent wird für weniger als 6
Monate angenommen, nnd keiner kann die
Zeitung anfgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekaniltm.ichiingen, welche ein Viereck
ausmachen, werden dreimal für einen Tbaler
eingerückt, und für jede fernere Eiurückuug
f»»f nnd zwanzig Cents. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalte», müsse» ftlbst
dafür bezablen.

Alle Briefe an die Herausgeber müssen
postfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

WaiscngcnchtS Vcrtanf.
In Kraft uud zufolge eines Befehls aus

dem Waiseiigrricht von Lecha Cauury, soll
auf öffeurlicher Vendu verkauft werden, auf
Samstags de» 2ttstru Februar, nächstens, um

1 -Uhr Nachmittags, auf dem Platze selbst,
Eine gewiße Lotte Grund,

mit drni Zngebör, gelegen in James Straße
'der Stadt Allentann, Lecha Cauntn, grän-
zend nördlich an eine Alley, östlich an eine 20

Fnß brei«? Alley, südlich au eiue Lotte von
Elisabeth Eckert, n»d westlich an die James
Straße; enthaltend in Front an der James

F»B »nd < Zoll, und in der Tiefe i
Ä4<l Fnß. Ein Stall ist darauf errichtet.

Es ist das Vermögen des Eva» Eckert ei-

nes Mlnd'ei jährigen Kindes, von der Stadt
?llkent>,un, vorl'f',ar,t?m Camrt«.

Die Bedingungen am Veikanfstage i»,d

Aufwartiiug von
Glvrge Schasscr,

Durch die Conr'r,
C. S. BuD, Scbrei>ber.

FebrMr s, nq?3m

sMybare Plalrtaschc,
zu verkaufen.

Freitags den 25sten Febriiar, iiiu Ii»
>Uhr Morgens soll au dem Platze selbst, öf-
fentlich verkauft worden :

Eine vortreffliche Baiierei,
gelegen in Salzburg, Lecha Cauntv, gränzend
au LanT> vv» Jacob Geißinxer, «nd an das

Vand der Brktergemeinde, riithalteiid etwa
ql>B Acker, wovon Acker Wiesen, 18 Acker

Holzlaiid »nd der Rest gutes Bai»!«« ist. ?
Darauf befindet Hch

Ei» stoinernes Wobnhans,
steinerne Scheuer, etiva

MWMMIon Fuß laug, ritt steinernes
SpriiigbaiiS, Waschbaus, Bruuuenkcllcr na.

de der Tbure, Schmidtschap, Preßbaus, Sei-
deepresse n. s w.

Die Plankasche ist in bequeme Felder ein-!
getheilt, »nter gnten Fensen, in einem gnien

B.instand und es ist vom beste« Baulaud iin

tsaunty. Das Land ist gut mit Obstbäumen
versehen, eine Sprunge rst nabe am Hause
»ind >om 4>aL>iomorr»er Ratle-fe»
«iff dem Plstze.

Dir Bedingungen «m Verkaufstage «nd
Aufwartung von

Salomen Uaberrvrh.
Aebr«.ir 9, i>q-Zm

Hollo! He 110 Scharfschützen.
Wieder eine Gelegenheit nm das Trerier-

taiiorr Lamm zn gewinne» Z
Freitags den 18ten Februar, soll am s?au-

fe von Heinrich Strauß, jr. in S»d Wbeir-
t'Lll, der alre Trerlertauuer auf VV
Schritt mit Schrot ausgefchosseu werden.

Gleichfalls, «5(» m Gold und Silber,

wozu alle Schlitzen in der Ferne und Nähe
eingelade« sind; besonders die Trerlertau-
»rr und Nord Wkeitballer. Ihr habt uns
«>ur die Hälfte vom Hirsch gewinnen lassen,
jetzt kommt, ihr sollt die Gclegrnbrit haben

«bn ganz z» gewinnen. Jbr musser abergute
Äewebre nnd scharfe Augen mitbringen,
sonst könnt ikr vielleicht eure Schnäbel ge-
wetzt kriegen.

Stephen Strauß.
Benjamin Meuer.

Februar 9. nq-2m

Gescllschasts-Aufiösuug.
Die biSber unter der Firma von I. D o r«

ne v nnd Eo. bestandene Handels - Gesell-
schaft ist <un 17ten dieses MonatS mit beider-
seitiger Einwilligung aufgelößt worden. Alle
diejenigen daher welche noch in den Ttohrbn
chern schuldig sind, werden hierdurch aufge-
fordert okne Zeitverlust anzurufen nnd abzu-

damit die Angelegenkeiien der obi-
ge» Firm» in Richtigkeit gebrach» werden
sönnen.

Dörner,
Elias Merl».

HakUit! -tt» »q-3m

sNo. SV-

Pennsylvänisches Hotel.
, Dir Unterzeichneten ma-

ckien biermit ihren Freun«
den im Lande und dem Pud»«ZBS »K likttm überhaupt bekannt,

Pennshlvanifche Hotel
genannt, am nord-westlichen Ecke deS Markt-
Vierecks ehedem bewohnt von Jacob H. Rit-
ter, bezogen babeu, und da sie sich befleißige»
werde» alle mögliche Aufmerksamkeit auf ihr
Mlschäfr zu wenden, so dessen sie, daß ihre
Freunde sie in ihrer neuen s>eimath nicht ver-gessen werden. Das Haus, die Ställe »nd
der Hofsind ausgedchnt und bequem und wer-
den von keinen in der Stadt übertroffen.?
Sie werden auch beständig gutes Heu und
Hafer im Vorrathe Kaden und versichern,daß

' il re Getränke von der beste» Qualität sind.
° Sie schmeicheln sich, durch ihre frühere Er-
fahrung in diesem Geschäfte im Stande zu
sei«, Alle, die sie mit ihrer Gunst beehren
weiden, zur völlige» Zufriedenheit bewirthe»
zu könne».

Wittfrau Stem,
Tilgbman Good.

Oktober <j 1841. nq-«M

War « un g
An Fischer »nd Jäger.

Da es Leute im Gebrauch Häven auf dem
Lande des Unterschriebenen an der Ceder-
Cnrk, i» Siid - Wbeithall Taiinfchip, Lecha
Saunt», zu fische» u»d z» jage», so giebt er

l hiemit Nachricht daß er dies in Zukiinftnicht
mebr erlaube» wird. Wer dies nicht achtet

! wird unfehlhar nach den LandeS-Gesetzen be-
! handelt werten.

Samuel Butz.
Jaxnar 19. 1812. » Zm

Goelickes
tt n u bertre sfl icheMedizi n,

Für die Heilung von Auszehrung, Kalt,
.husten »nd Leberentzündung. Diese Medi-
zin soll sich noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebraucht wurde, alo »nübertrefsiich bewiesendabei,. Man rufe dafür r» dem Buchstohr
des Uttterschrrebene» an.

A. L. Ruhe.
Attgnst 18. «841. uq?bv

Doctor Eueus
Universal Starkungs Pflaster, welches

unvergleichlich u. unübertrefflich ist.
Beriibmr »m Schmerze» oder Schwach-

heiten in der Brust, der Seite oder den Glie-
der» z» kuriren- Gleichfalls für Rkeuma«
tism, Leber-Krankheiten uud Dyspepsia.

Diese vortreffliche Medizin ist zu haben i»
dem Buchstohr deS

A- L. Ruhe.
Februar 2, nq? bv

3 Schneider Gesellen,"
! werde» sogleich von dem Unterschriebenen in
! Süd-Wbeitball Tai,»schip, Lech« Eauntyver-
langt. Gute, fleisige und nüchterne Arbeiter
könne» auf guten Loh» u»d a»f lange Zeit
Arbeit rechnen, wenn sie sich sogleich melden

! an dem "Lecba Caunty Ceiikre Hotel," bei
Gideon Guth.

> Februar ?, nq?bv

Werden verlangt.
Zwei Teppichweber - Gesellen oder zwei

das (Geschäft zu erlernen
wiinscheii, werde» sogleich bei dem Unter«
scbriebenen in der Stadt Allentaun verlangt.
Alle können auf vortkeilhaftc Bedingungen
rechnen. Man melde sich bei

Charles Wieand.
Januar 12, nq?3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den lllten Februar nächstens,

um l Übr Nachmittags soll an dem Stobr
des Unterzeichneten in Süd-Wbeitkall Taun«
schip, Lecha Caunty eine große Perschieden-
beit von Stohr-Gutrr auf öffentlicher Bendll
verkauft werten.

N. B.?Es sollauch ein prächtiger I-gäulS
Wagen an obigem Tage verkauft werden.

John Dornen.
Februar 9. «q?Zm

Harrison Guards.
Ihr babt euch zur Parade zu versammeln,

an der Armory, Februar 22, um I Udrßach.
mittags. SS wird auch Ber»

> sammlung und ein Drill der Sompagnie am
nämlichen Ort, auf den lBten Februar um
halb nach k Uhr Abends gehalten werden.

Auf Befehl des Capi'tainS,
William Boas.O.S.

Februar, 9, »q-Zn,

Nene trockene Güter.
Soeben erhalten zu verkaufen bei

I .
Sager und Co.

Allentaün, Sv,t.l. uq Sm

Oeffentliche Vendu
! Freitags den IBten Februar, nächsteus,
um 10 Übr Bormittags, sollen am Hanse des
Uilterzeichnete» in Ober - Maeangie Tann
schip, Lecha Cauiity, folgende Artikel anf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden:

! Ei» I jähriges Fülle», Pferde - Geschirr,
!Rindsvieh, Schaafe nnd Schweine, zwei gro-
! ße Wägen, Henleiiern, eine Dreschmafchiene
mit Pfkrdegcwalt,Windi»iihle, und sonst noch
vielerlei BaucrilGeräthschafteu zu weilläuftig
zn melden.

! Die Bedingungen am V-rkanfstage nnd
Aufwartung von

Maines Schmeyer-
! Februar 2, nq-3m

N achri ch t,
Wird hiermit gegeben daß ter Unterzeich-

nete als Administiator der .Hinterlassenschaft
des verstorbenen JohnKreßel, letzihin von

! Heidelberg Tannfchip, Lecha Cannty, a»ge>
! stellt worden ist. Alle Diejenigen, welche
i »och auf irgend eine Art schuldig sind, wei den
daher aufgefordert innerhalb <j Wochen Ricb-

! ligkeit z» machen ; und Solche, die noch recht-
mäßige Forderungen an besagte Hinterlassen-
schaft haben, werden ebenfalls aufgefordert
ibre Rechminge» innerhalb benamter Zeit
wohlbestätigt ciiiziil'ändigeii.

Jacob Krestlcr, Adm'r.
Februar 2.1842. *-6 m

'?lssignic Nachricht.
Da L»k a s Rabe » old »nd Rahel

seine Frau von Weisenburg Tauiischip, Le-'
cha Cauntv, vermittelst einer freiwilligen Ue-
bcrschreibuiig, daiirt den 29ste» December,
184i,a1l ihr Eigeiithum, sowohl liegeildcs
als persönliches und vermischtes an den Un-
terschriebenen übertragen habe«, und zwar
zum Besten seiner Cretike.cn, so werden alle
oiejeniqcu, welche noch auf irgend eine Art

! schuldig sind, an besagte» Lucas Rabcnold,
aufgefordert bis den Bren Februar lK42R>ch-

! tigkeit z» mach«», »nd solche welche »och recht-
mäßige Forderungen an ihn haben, belieben
ihre Rechnungen ebenfalls binnen besagter
Zeit punkrlich »nd wohlbestäiigt einzuhäudi-

! gen.
Derr, Assignie.

jAan. 19. 1842. nq-4m

Ein neues Gasthaus, !
In der Stadt Kutztauu, Berks Co.

Der Unterzeichnete benachrich-
MZ«iiMrigkt feine Freunde und ein ge-i

Publikum überhaupt, daß
er das neu errichtete Gasthaus i» der Stadt

Kuytaun, Berks Cauntv, gegenüber Heiden- >
reich's Stobr bezogen bat, allwo er bereit ist
alle diejenigen z» befriedigen, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beebren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mit den vornehm-
sten Speisen versehen sein.

An seinem Bär wird man immer die aller-
besten Gerränke anrrcffen, die nnr gekanfl
werde» können.

Die Stallilng ist ausgedehnt?immer rein !
»lid ans Pferde wird ein sorgfältiger E:all-'
knecht immer achtsam sein. Jede Ar« Futier
ist immer vorrärliig.

lV'Schlitte» wie auch anderc Pärncs sind
höflichst eingeladen sein Hans z» besuche»,
da rr im Staude ist ihue» »n Ganzen größe-
re Zufriedeiihnt zu gewähren als sie irgend
sonstwo bekominen können. Nebenbei wer-
de» seine Preise selvr billig sein.

Rufet dabe? an nnd nribeilt für euch selbst.
William Craig.

KnHtann, Januar 19, uq?3m

Au das Publikum.
Der Unterschriebene, wobnbaft in Allen- j

taun, Lecha Caunty, bat seit einer vieljähri-
gen Praris bedentende Erfahrungen als

Pferde-Arzt gemacht und bietet einem
geehrten Publikum fortwährend ferne Dienste
crgebenst an. Er unternimmt alle dir ge-
wöbnlichen Krankheiten nnd Fehler der

Pferde nach den besten Metboden zu behan-
deln und auf daS geschwindeste i,u kuriren,
uud ist bereit, denen die seiner Hülfe benö-
tbigt sind, in einiger Entfernung zu dienen,
uud zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nöthigen Instrumenten und
einer Verschiedenheit der besten und neueste»
Bucher versebe» ist, nnd nebenher durch eine
vieljäbrige Erfahrung und Uebung in diesem

sich viele Krnntmße verschafft hat,
so bofft er seinen Mitbürgcru ui diesem Fach
noch immer nützlich zu sein.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für seine Mühe und die nöthigen Ar,«

neimütel fem..
George Heinrich.

verweiset auf folgende Herren:

Charles H. Martin, sen., 51. v.
Abraham Swut, >1 D.

, Gnfmb I. Scboll, 0.
! Tilgkmau H. Marnn, >l. v.

Charles H. Martin, ft., v.
Charles?. Marrin, jr.. 51. v.
Sterben Brecht, 51.1).

> No». .'i. nq-bs


